
Dr.-Ing. E. h. Johann M. Lorenzen 70 Jahre alt

Am 17. November 1970 vollendete Dr.-Ing. E. b. LORENZEN, Prasident a. D. der Wasser- Ednd
Scbi#abrtsdiyektion Kiet, Vo sitzender des KEstenawsscbmsses NoTd- i#nd Ostsee, sein 70. Lehensiabr.
Darcb fiini labrzebnte bat er feie foobl ka:.m ein anderer seine ganze Kraft der KEste gewidmet. Die
Mitglieder des Kustenaussciwsses baben daber allen Anlajl, ibm an diesem Tage Dank z* sagen tiTY
alles, was er fAr die dentscben Kisten geleistet bat.

Der Entschi:,11, Wasse,Imwingenie*y 2:4 weiden, mag scbon aus dem Erieben des Kampies des
Mensden mit dey Natui, den er als Ba:dernsolin der Insel Pettroorm seit fi·Ebester lagend kannte,
ge'wad,sen sein. In seiner nordiriesiscben Inselbeimet e,·bieit er erste Berigbrang mit der Kastenforschung,
als ev als Strident die von dem bekannten Rungholt-Forstber ANDREAs BuscH im Watt bei dey- Hallig
Sudiall entdedten Spm·en von Rwngbolt bartie7te. Mit dem Kiistenwasserbaid beleam er als Regienings-
b"Mi,brey beim Baw des Hindenbmgdamms ersten Kontalt. Diese beiden eng miteinander verkniip#en
Tbemen, Kiistenfwsct]ung und Kiistenzvasserbaw, bilden joi·tan das Leitmotiv seiner Lebensa*beit. Nad
Al,schlwB des Stidiams war LoRENz·EN mit den Voyarbeite,z f(27 die erste Eiderabdammidng beschafligt.
Im jabre 1933 way ey Leitey des Deicbbaws Dielesander Koog wni damit an verantwortlidiey Stelle im
Kiistenreasse,6&14 tatig. 1934 gurde dem jwngen Regierwngsbavrdt das ne eingericbtete Dezernat fiiy
Plan:ing und Foyscbung an der Westiuste Schleswig-Holsteins im Oberprasidium in Kiel ilbertragen
Itom w:*rde damit ein ARgal,enbereid zagewiesen, dessen Anal'yse *nd gestalteriscj,er A:*Baw einen

l

Die Küste, 20 (1970), III-IV



Mann erjoi derte, der einerseits Eber das Wissen verwickelter hausaler Z:,sammenbange im Tidebereid,

der Nordseelenste, z,im anderen aber aricb Ul,er awsgepragte organisatorische Fabigheiten verfugte.
Damals laste sic,6 LoRENZEN zunkcbst aus der konventionellen und begrenzten Bindung an einzelne

Bapwwfgaben. Von ibm gingen Agn die entsdeidenden Impulse aus, ddirch die Wissenscba#ler ver-

scbiedener Disziplinen sind Ingeniewre zw gemeinsamer Arbeit an einer reeitgespannten Westkusten-

iorschung z.:*sammengejilbrt 701#rden. Wasserbawliche Bnd wasserwirtschafiliche Probleme sowie die

Unters;*chungsergebnisse der nes* gegriindeten Fors¢bi ngsstellen in BRs*m und Humm fanden in deT

von LoRENZEN ins Leben ger:ifenen ZeitsdriA „Westkiate - Archig fur Fors&Bng, Ted,nik und

Ve,walt*ng in Marscb und Wattenmeer' ab 1938 ibren Nieders<61*g. Der z.waite Weltkyieg unterbrad

diese Arbeiten.
Nad, dem Kriege war LoREEzEN von 1948 his 1950 Vorstand des Wassey- :*nd Scbiffabrtsamtes

Emden. Am 16. Dezember 1950 warden ibm die Leitung der Wa seT- and Schiffabrtsdhektion Kiel und
damit Awfgaben ilbertragen, die nid,t nw, den eriabrenen Zngeniew, sonder aud, ein diesem inne-

wobnerides Talent der MensdeniP.lining voraassetzten. In den fiinizehn labren, die er dieser Bel,6 de

als Prbsident vorstand, /md grofie Bawawfgaben geplant *nd amgeful t worden, Bauarifgaben, an

denen maligeblich beteiligt gewesen z* sein, ieden Ingeniewr mit Stotz und Befriedig:ing e,fillien muB.
Unter seiner Leitang w:*rde der Nord-Ostsee-Kanal.reieder eine Wasserst,af e von Weltbedeut:*ng,
Hetgotand gurde vor dem Veriall gesidert wnd die Hafen- v.nd Seezekhenanlogen auf dicser Insel

wiederbergestelit. Der Ausha* der Trave wwde begonnen, groBe Hafenbauten fuy die Bundesmayine

awsgei ibi·t, der Strallen- and der Fr:#gangertwnnel in Rendst,wrg gehewt *nd neue Leuchtti me in der

Ostsee erricbtet. Es Est nkbt maglid, bier alle ingeniewrbawleistungen awfzefiibren, die in der Zeit,
in der 21 die WSD Kiel leitete, geplent idnd in Angrifi genommen 703&7den %,nd an denen er stets in

starkm Mafle pers6nlid, beteiligt foar. Sein besonderes lnteresse gel,6 te abey in all diesen latiyen den

Vorarbeiten jfir die Lasing des Eiderproblems. Diese Tatsache zeigt, daB trotz dey bedeatenden Vepleet,ws-

zvaswi-bawten, denen er sid ·widmete, Kitstenforschung :4nd Kiistenwasserbaw, *nd bier speziell der

Knstenscbwtz, ibm besonders am Herzen lagen. Der 1943 zwletzt erschienenen Zeitsebrifi „Westleaste'
folgte im jabre 1952 als Nacbiolgeorgan die Zeitsd,ri# „Die Kilste - Arcbiv filr Foricbung und
Ted,nik an de,· Nord- and Ostset, deren zmanzigster Band mit dieser Wilrdigung des 70iabY£gen
eingeleitet wird.

Am L Dezember 1965 7014*de Prasident LoRENzEN nach Vollending des 65. Lebensiabres als Leiter

der Wasser- zind Schiffabrtsdirektion Kiel verat,sci,iedet. Damit begann zikey fiir ibn kein Rubestand!

EY ukynal,m am 1. jan,Lor .1966 Vorsitz zind Gesclia#sfiabrwng des von ihm 1949 mitgegriindeten
„Knstenausschusses Nord- rind Ostsee", dem er bereits als Mitglied des Verwaltungsausschusses sowie

als Obmann od.er Mitglied mel,Yerer Arbeitig,uppen angebdite. Das Tbema des Vortiages, den e·r

anlaillich der Verteib,ing der Wilyde eines Doletor-Ingeniems ebrenbalber dv##b die Tedmiscbe Hoch-

scbule Hannover am 19. November 1965 hielt, „Uber den Stand unserer Kenntnis der Naturvorgiinge
im Seewasseybau'

,
ist As ein Programm fiir seine Tatigheit als Vorsitzender des Kiistenaussci,usses

anzusehen. Awf seine Initiative yief die De,itscbe Forscbkingsgemeinid,aft 1967 das Scbwerpwnletprogramm
„Sandbewegung im Kustenlaam* ins Leben, zw dessen Kooydinator LoRENZEN bestelit warde. Dirch

eine im Dezemky 1968 berg*sgeget,ene „Denieschrifi Kiistenforschifvz£ erreict,te ey, daB 64 de, Deut-

sci,en Kommission fiir Ozeanographie ein besonderer Atisscb*B fur Kiistenforsil,wng gebildet wfirde,

dessen Vorsitz er izbernal,m. Dieser Ausschi,B erarbeitet ein groBangelegtes Programm, nacb dem die

N,ztwrvorgange im Kiatenvorield in abgestimmter Zasammena beit der Dienststellen des Bundes, dew

Dier Kiistenkinde7 und der Hodiscb,flinstit*te erfors¢ht warden sollen. Zur Koordinier:*ng diesey Arkiten

ist wobl niemand besser g€eignet als j. M. LoRENzEN mit seinem Sdatz an Eviabi,ingen und organi-
satorisiben Fabigheiten., seiner Fabigheit, Menscben z# begeistem *nd zz leiten. Recbt beseben wird mi.t

der Awsfiibrwng des Programms a,4 breiterer Basis das Werk fortgesetzt, das dv.Tcb LoRENzENs

Initiative vor fast 40 Jab·ren begonnen wrirde. Mage es ibm verg6iznt sein, an diesem Weyle noct, eine

Reibe von jabren in ungebrod,eney Schaffenskra# wnd gater Gesandheit zz girken! Das munscben ibm

alle seine Freande und Kollegen, seine ehemaligen Rnd be:*tigen Mitmbeiter.

HAM ROHDE ERICH  OHLENBERG
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